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Fragen Motivationsform Motivationsproblem

Verspricht die A. von sich
aus schon Spaß?

Selbstinitiative,
„spontane“ Aktivität

Wird A. hinreichend stark
sanktioniert / von anderen

erwartet?

Fremdkontrollierte
Aktivität

Erzeugt A ein Ergebnis? Vollständiges
Motivationsdefizit

Hätte das Ergebnis sicher
lohnende Folgen?

Anreizdefizit

Könnte ich das Ergebnis
durch A. genügend

beeinflussen?
Wirksamkeitsdefizit

Ist A. sehr aversiv oder
erfordert es Verzicht?

Selbstgesteuerte
Zielaktivität

Habe ich genügend
Selbstregulations-

kompetenz?
Volitionsdefizit

Selbstbeherrschte
Zielaktivität

2.

1.

3.

4.

5.

6.

7.

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Könnte ich das
Ergebnis durch

Aktivität genügend
beeinflussen?

Nein

 Ja

Diagnose von Mo7va7on (R. Vollmeyer)
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Diagnose von Mo7va7on (R. Vollmeyer)

Poten;elle Ansatzpunkte:

o Mehr Spaß / Freude

o Mehr Fremdkontrolle

o Anreize setzen bzw. aufzeigen

o Selbstwirksamkeit steigern

o Selbstkontrolle steigern
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Befinden im Unterricht & Zielorien7erung
Befinden hat, bezogen auf
Mo;va;on, mindestens folgende
Bedeutung:

o Ist Anreiz (Ak;vität und Ziel)

o Informa;on über mo;va;onalen
 Zustand

o Informa;on zu Schwierigkeiten
 und FortschriR

Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei

Poten;elle Ansatzpunkte: Situa;onale Faktoren haben einen starken
Einfluss auf das Befinden; Lernzielorien;erung stärken,
Verhaltensauffälligkeiten mindern
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Befinden im Unterricht & Zielorien7erung
Zielorien7erung:

o Spiegelt Anreize wieder   
 (Lernzuwachs, Können zeigen, 
 Schwächen verbergen)

o Bestreben, diese Anreize im 
 Unterricht zu erreichen

Poten;elle Ansatzpunkte: bei Verhaltensauffälligkeiten und/oder bei
Schulleistungsschwäche mo;va;onsungüns;g ausgeprägt

Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei
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Einordnung Workshops

Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei

Fragen Motivationsform Motivationsproblem

Verspricht die A. von sich aus
schon Spaß?

Selbstinitiative, „spontane“
Aktivität

Wird A. hinreichend stark
sanktioniert / von anderen

erwartet?

Fremdkontrollierte Aktivität

Erzeugt A ein Ergebnis? Vollständiges
Motivationsdefizit

Hätte das Ergebnis sicher
lohnende Folgen?

Anreizdefizit

Könnte ich das Ergebnis durch
A. genügend beeinflussen? Wirksamkeitsdefizit

Ist A. sehr aversiv oder
erfordert es Verzicht?

Selbstgesteuerte
Zielaktivität

Habe ich genügend
Selbstregulations-kompetenz? Volitionsdefizit

Selbstbeherrschte
Zielaktivität

2
.

1
.

3
.

4
.

5
.

6
.

7
.

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

J
a

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Elterntraining (BrigiRe Lund)

Anreiz (posi;ve Selbstbewertung)
& Selbstwirksamkeit fördern

MiRel (über Elterntraining):

Zielsetzung nach individueller
Bezugsnorm

Mo;va;onsgüns;ge ARribu;onen

Posi;ve „Affektbilanz“
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Familiärer Kontext und
Furcht in Leistungssitua7onen 

Untersuchung einer „ökologischen
Schlüsselsitua7on“ ‐ Hausaufgaben
(Trudewind & Husarek; 1979)

Annahme: Furcht in Leistungssitua;onen wesentlich durch
Verhalten der Eltern bei Hausaufgaben bes;mmt bzw. hier
zeigen sich die generellen Einstellungen und
Verhaltensweisen der Eltern ihren Kindern gegenüber
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Grundschule als kri;sche Periode des schulischen
Leistungsverhaltens:

‐  Externe Kontrolle des Leistungsverhaltens
‐  Kontrolle der häuslichen Lernbemühungen
‐  Leistungsvergleich mit Mitschülern (durch Lehrer und 
Eltern)

Untersuchung an 20 männlichen Schülern der 2. Klasse mit
besonders posi;ver vs. nega;ver Entwicklung im ersten
Schuljahr  (Auswahl aus über 3000 Schüler)

Familiärer Kontext und
Furcht in Leistungssitua7onen 
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a.  Gütestandards / Gütenormen:
Bei nega;ver Entwicklung stärkere Vorgabe von Gütekriterien
der MuRer, vermehrte Orien;erung an der sozialen anstaR
individuellen oder sachlicher BN

b.  Selbstständigkeitserziehung:
Bei nega;ver Entwicklung geringeren Respekt der kindlichen
Entscheidungen, Nicht‐Eingreifen (Ex;nk;on) bei
hilfesuchendem Verhalten des Kindes und wenig emo;onaler
Unterstützung von kindlichen Leistungsbemühungen

Familiärer Kontext und
Furcht in Leistungssitua7onen 
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c.  KausalaRribuierungen:
Bei nega;ver Entwicklung vermehrt mo;va;onsungüns;ge
KausalaRribuierungen durch die MuRer, z.B. Misserfolg mit
Begabung und Erfolge mit Zufall erklären

d.  Sank;onen, Anreize und Bewertungen:

Bei nega;ver Entwicklung stärkerer Tadel bei Misserfolg und bei
Erfolgen weniger Belohnung

Familiärer Kontext und
Furcht in Leistungssitua7onen 
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Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei

Fragen Motivationsform Motivationsproblem

Verspricht die A. von sich aus
schon Spaß?

Selbstinitiative, „spontane“
Aktivität

Wird A. hinreichend stark
sanktioniert / von anderen

erwartet?

Fremdkontrollierte Aktivität

Erzeugt A ein Ergebnis? Vollständiges
Motivationsdefizit

Hätte das Ergebnis sicher
lohnende Folgen?

Anreizdefizit

Könnte ich das Ergebnis durch
A. genügend beeinflussen? Wirksamkeitsdefizit

Ist A. sehr aversiv oder
erfordert es Verzicht?

Selbstgesteuerte
Zielaktivität

Habe ich genügend
Selbstregulations-kompetenz? Volitionsdefizit

Selbstbeherrschte
Zielaktivität

2
.

1
.

3
.

4
.

5
.

6
.

7
.

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

J
a

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Einordnung Workshops

Wow‐Gefühl (Manfred Gehr‐Huber)

Selbstwirksamkeit und Spaß am
LernfortschriR (Anreiz) erfahren

MiRel:

An Leistungsaufgaben oben
genannte Aspekte erfahren; posi;ve
Erfahrung in Leistungssitua;on und
Transfer auf Lernen insgesamt
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Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei

Fragen Motivationsform Motivationsproblem

Verspricht die A. von sich aus
schon Spaß?

Selbstinitiative, „spontane“
Aktivität

Wird A. hinreichend stark
sanktioniert / von anderen

erwartet?

Fremdkontrollierte Aktivität

Erzeugt A ein Ergebnis? Vollständiges
Motivationsdefizit

Hätte das Ergebnis sicher
lohnende Folgen?

Anreizdefizit

Könnte ich das Ergebnis durch
A. genügend beeinflussen? Wirksamkeitsdefizit

Ist A. sehr aversiv oder
erfordert es Verzicht?

Selbstgesteuerte
Zielaktivität

Habe ich genügend
Selbstregulations-kompetenz? Volitionsdefizit

Selbstbeherrschte
Zielaktivität

2
.

1
.

3
.

4
.

5
.

6
.

7
.

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

J
a

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Einordnung Workshops

Intelligent – unmo;viert – faul
(Roman Sommer)

Freude, Selbstwirksamkeit, Anreiz
& Selbstkontrolle steigern

MiRel:

Kompetenzen erhöhen,
Selbstbeobachtung (Anreize,
Fähigkeiten ...), vertrauensvolle
Beziehung als Grundlage
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Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei

Fragen Motivationsform Motivationsproblem

Verspricht die A. von sich aus
schon Spaß?

Selbstinitiative, „spontane“
Aktivität

Wird A. hinreichend stark
sanktioniert / von anderen

erwartet?

Fremdkontrollierte Aktivität

Erzeugt A ein Ergebnis? Vollständiges
Motivationsdefizit

Hätte das Ergebnis sicher
lohnende Folgen?

Anreizdefizit

Könnte ich das Ergebnis durch
A. genügend beeinflussen? Wirksamkeitsdefizit

Ist A. sehr aversiv oder
erfordert es Verzicht?

Selbstgesteuerte
Zielaktivität

Habe ich genügend
Selbstregulations-kompetenz? Volitionsdefizit

Selbstbeherrschte
Zielaktivität

2
.

1
.

3
.

4
.

5
.

6
.

7
.

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

J
a

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Einordnung Workshops

Interessensorien;erte Porjolios
(Evcia Ivosevic & Claudia Henrich)

Hauptmerkmal: Stärkung der
Selbstwirksamkeit

MiRel:

LernfortschriR (nach individueller
Bezugsnorm) an posi;v besetztem
Lernmaterial (Interesse);
Selbstbes;mmtheit
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Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei

Fragen Motivationsform Motivationsproblem

Verspricht die A. von sich aus
schon Spaß?

Selbstinitiative, „spontane“
Aktivität

Wird A. hinreichend stark
sanktioniert / von anderen

erwartet?

Fremdkontrollierte Aktivität

Erzeugt A ein Ergebnis? Vollständiges
Motivationsdefizit

Hätte das Ergebnis sicher
lohnende Folgen?

Anreizdefizit

Könnte ich das Ergebnis durch
A. genügend beeinflussen? Wirksamkeitsdefizit

Ist A. sehr aversiv oder
erfordert es Verzicht?

Selbstgesteuerte
Zielaktivität

Habe ich genügend
Selbstregulations-kompetenz? Volitionsdefizit

Selbstbeherrschte
Zielaktivität

2
.

1
.

3
.

4
.

5
.

6
.

7
.

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

J
a

J
a

J
a

J
a

Nein

Nein

Einordnung Workshops

Mo;va;onsdreieck (Rupert
Tarnutzer)

Hauptmerkmal: Stärkung der
Selbstwirksamkeit; Selbstkontroll‐
fähigkeiten verbessern

MiRel:

Individuelle Bezugsnorm, Lernfort‐
schriR aufzeigen, Selbstverpflicht‐
ungen und soziale Beziehung
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Überblick Maßnahmen der Workshops

Mehr Freunde /
Posi;ve Affektbilanz

Anreize setzten bzw. aufzeigen

Selbstwirksamkeit steigern

Selbstkontrolle steigern

(Fremdkontrolle)

Individuelle Bezugsnorm

ARribu;onen verändern

Erfolge belohnen (Lob)
Selbstkontrolle üben

LernfortschriR verdeutlichen

Selbstbes;mmtheit
An Interessen anknüpfen
Kompetenzerleben

Vertrauensvolle Beziehung

Misserfolge hinnehmen

Kompetenzen trainieren
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Monique Boeckerts (2010) – Grundannahmen zur Diskussion
gestellt, die Forscher im Bereich der Lernmo;va;on teilen:

1.Kompetenzerleben / Kompetenzerwartung: Erfolgserwartung,
Selbstwirksamkeit, Selbstkonzept eigener Begabung, …

2.Anreiz, Werte, Sinn, Zweck

3.Posi've Emo'onen / Posi'ves Befinden förderlich für die
Lernmo'va'on

4.Nega've Emo'onen / Nega'ves Befinden beinträch'gen
Lernmo'va'on und führen zur Vermeidung

5.Selbstbes;mmtheit (der MiRel)

6.Unterstützende Umgebung

7.Emo;onaler Ausdruck der Person, Iden;tät

Grundannahmen zur Diskussion 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Befinden
Wer im Raum hat aufgrund von Angst schon mal besonders viel

für eine Prüfung gelernt?

Vermeidung von Angst kann ein großer Anreiz sein, der zu
hoher Mo;va;on führt (jedoch nur, wenn hinreichende
Selbstwirksamkeit und Selbstkontrolle vorhanden;
Gefahr von langfris;g nega;ven Effekten … )
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Kuhl: idealtypische Lernsequenz

1 Problem‐
wahrnehmung

A‐

2 Realis7sche
Zielsetzung

A(‐)

8 Rückmeldung
verarbeiten

A(‐)

7 Handlungs‐
ini7a7ve

A+

6 Problem‐
lösung

A(+) / A+

5 Selbst‐
management

A(‐) / A+

4 Über‐
wachung

A(‐)

3 Hartnäckige
Zielverfolgung

A(+)

A+ = posi;ver Affekt, A(+) = Hemmung von posi;vem Affekt, A‐ = nega;ver Affekt,
A(‐) = herunterregulierter nega;ver Affekt
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Überblick Maßnahmen der Workshops

Mehr Freunde /
Posi;ve Affektbilanz

Anreize setzten bzw. aufzeigen

Selbstwirksamkeit steigern

Selbstkontrolle steigern

(Fremdkontrolle)

Individuelle Bezugsnorm

ARribu;onen verändern

Erfolge belohnen (Lob)
Selbstkontrolle üben

LernfortschriR verdeutlichen

Selbstbes;mmtheit
An Interessen anknüpfen
Kompetenzerleben

Vertrauensvolle Beziehung

Misserfolge hinnehmen

Kompetenzen trainieren



20Motivation und Befinden

Monique Boeckerts (2010) – Grundannahmen zur Diskussion
gestellt, die Forscher im Bereich der Lernmo;va;on teilen:

1.Kompetenzerleben / Kompetenzerwartung: Erfolgserwartung,
Selbstwirksamkeit, Selbstkonzept eigener Begabung, …

2.Anreiz, Werte, Sinn, Zweck

3.Posi've Emo'onen / Posi'ves Befinden förderlich für die
Lernmo'va'on

4.Nega've Emo'onen / Nega'ves Befinden beinträch'gen
Lernmo'va'on und führen zur Vermeidung

5.Selbstbes;mmtheit (der MiRel)

6.Unterstützende Umgebung

7.Emo;onaler Ausdruck der Person, Iden;tät

Grundannahmen zur Diskussion 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Befinden

Wollen Sie bei besonders „guter S;mmung“ konzentriert
arbeiten?

In guter S;mmung neigen Personen zu oberflächlicher
Bearbeitung von Aufgaben …

Valenz

Aktivierung

Negative         Aktivierung
Pos

itiv
e  

  A
kti

vie
run

g

voller Energie
hellwach
hoch motiviert
begeistert

energielos
müde
lustlos
gelangweilt

gestresst
verärgert
nervös
besorgt

entspannt
friedlich
ruhig
sorgenfrei


